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Tele iſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
| — den 14. October, 7 hs ce 2 
Berlin, 14. Det. Die „Provinzial Correſp.“ bes 


er 7 a4 
die bereits gebrachte Nachricht, daß der Landtag 


ätigt h 
— J. November zuſammentritt und fü t hinzu, die Staats⸗ 
Aigen“ erwarte, daß durch den faſt früheſten verfaſſungs⸗ 
mäßigen Termin des Beginnens der Seſſton, der Landtag 
den Staatshaushaltsetat pro 1869, welcher bei Eröffnung 
des Landtags ſofort vorgelegt werden ſolle, rechtzeitig 
feſtſtellen werde. 
Lemberg, 14. Oet. Eine kaiſerliche Entſchließung 
eſtattet den juriſtiſchen Fakultäten der Univerſitäten 
5 er und Krakau Vorleſungen in polniſcher Sprache 
u . 
London, 14. Det, Eine Kabeldepeſche berichtet, daß 
die Republikaner bei den Congreßwahlen in Ohio, Penn⸗ 
ſylvania und Indiana geſiegt haben. 


—— — ' .9okñ— — 


LO. Berlin, 13. Octbr. Den Beſtand des liberalen 
Miniſteriums in Wien ſieht man jetzt hier wieder für voll⸗ 
lommen geſichert an und jo men man hier in den reifen, 
in denen man mit der liberalen Aera in Wien ſympathiſirt, 
auch ſonſt von Ausnahmsmaßregeln halten mag, ſo hat doch 
die Ae dane der Ausnahmemaßregeln in Prag hier all⸗ 
gemeine Zuflimmung gefunden. In Prag ſcheinen doch die 
nationalen Hetzereien eine — erreicht zu haben, die nicht 
bloß den Frieden der Bevölkerung, ſondern auch die Sicher⸗ 
25 Oeſterreichs und damit den europäiſchen Frieden ſchwer 

edrohen. Ganz entgegengeſetzte Elemente haben ſich augen⸗ 
ſcheinlich dort verbunden um das gegenwärtige Miniſterium 
um Falle zu bringen. Ariſtokraten und Demokraten, deutſche 

bſolutiſten und ale Revolutionärs, Ultrakatholiken und 
ruſſiſche Agenten, Alles arbeitet vorläufig in inniger Gemein⸗ 
ſchaft Be die ſetzige Regierung. Die Regierung wurde 
aber nicht allein von ihren eigenen Organen ſchwach vertre⸗ 
ten, ſondern der Statthalter war ſelbſt mit in der Conſpi⸗ 
ration und that fein Beſtes, das Miniſterium zu ſtürzen. 
Dem gegenüber konnte die Regierung nicht unthätig bleiben, 
wenn ſie nicht einen Selbſtmord an ſich und an dem Syſtem 
vollziehen wollte. Die Energie, die ſie jetzt entfaltet hat, 
wird das Vertrauen der liberalen Partei, welche in der That 
die große Maiorität Deutſch⸗Oeſterreichs in ſich begreift, in 
hohem Maße kräftigen. Vor Allem wichtig in die Entfer- 
nung des böhmiſchen Satthalters dem hoffentlich noch einige 
einer Beamten folgen werden. 0 3 
— ee Gaumen mit den Unruheſtiftern in Bros 
aufhört, ſo wird es kaum noch der jetzt angeordneten Aus⸗ 
nahmemaßregeln bedürfen, um in Prag die Geſetze in Gel⸗ 
tung zu erhalten. 

— Es iſt in Kaufmannskreiſen die Rede davon geweſen, 
beim Bundeskanzler vorſtellig zu werden, daß er einige Kriegs⸗ 

iſſe an die ſpaniſchen Küſten ſenden möge, um eventuell 


deut igenthum in den Hafenplätzen zu ſchützen. Die 
2 ihre Roi ziellen de von 


ut 1 * eine f n r 
nutzlos, well einmal die r das dort a 2 — elte 
Eigenthum gerade des deutſchen Handels mehr als das ſeder 
andern Nation reſpectiren werden, und, wenn ſie das nicht 
wollten, wenn ſie ſich daran vergriffen, andererſeits das 
deutſche Schiff darum ſchwerlich zum Bombardiren einer 
Stadt würde ſchreiten können und dürfen, um damit der na⸗ 
poleoniſchen Mühle Waſſer zuzuführen. 

Poſen, 10. Oct. [Provinzial-Land tag.] In der 
beutigen Plenarfigung wurde über die Verhältniſſe der Pro⸗ 
dinzial⸗Irrenanſtalt zu Owinsk berichtet. Die Privat- 
Zrren⸗Bewahranſtalt zu Kowanowsko war bisher auf Grund 
eines mit ihrem Beſitzer, Herrn Dr. Zelasko, abzeſchloſſenen 
Uebereinkommens zur Unterbringung von aus der Owins ler 
Anſtalt als unheilbar entlaſſenen Irren benutzt worden und 
es war das Projekt angeregt, dieſelbe anzukaufen und in eine 
re a umzuwandeln. Die Ver⸗ 
ammlung lehnte dieſes Projekt, ſowie jede weitere Benutzung 
der Anſtalt in Kowanowsko ab und beſchloß dagegen: 1) eine 
neue Irren - Heilanftalt in Owinsk zu erbauen und die alte 
Anſtalt als Bewahranſtalt für unheilbare Irre einzurichten; 
2) zu dem in größeren Dimenfionen, ale bei der alten An⸗ 
ſtalt, aufzuführenden Neubau eine Bodenfläche von 100 Mor. 
en anzukaufen; 3) die auf ca. 300,000 Thaler veranſchlagten 
auböften durch eine Anleihe aufzubringen, welche mit 5% 
zu verzinſen und mit 1% zu amortiſtren iſt. (Brb. Z.) 

Bremen, 12. Oct. Ein feſtlicher Empfang ift vorgeſtern 
und geſtern in Bremerhafen den zurückgekehrten Nordpol 
fahrern bereitet worden, nachdem gewiſſe kleinliche Regungen 
der Eiferſucht auf die eye Führer der Expedition glücklich 
krſtickt worden waren. an hätte die hier beabfichtigte be⸗ 
eibene Beftigteit gern unmittelbar daran gefchloffen, allein 
apitain Koldewey wünſcht mit Recht erſt nach Gotha zu 
gehen, um ſeinem Auftea geber, Dr. Petermann, Bericht zu 
erſtatten, und ſo hat eine Vertagung auf Anfang minder 
Woche eintreten müſſen. Außer den Offizieren der „Grön⸗ 
land“ wird daun auch Dr. Petermann eingeladen werden. 
Er findet hier Männer von ebenfoviel Einfluß als Thatkraft 
entſchloſſen, das Unternehmen nicht auf feinem heuti gen Flecke 
zu 1 Schon im kommenden Jahre womöglich, und zwar 
mit Dampftraft und zulänglichen Mitteln jeder Art. le 
jetzt mißlungene Verſuch erneuert werden. . N.) 

— 10. Oct. [Erweiterung der Zollgrenze.] Der 
Gewerbe- und Juduſtrie⸗Verein, der die ehemalige Zunft⸗ 
partei umfaßt, verhandelte geftern über den ſchon vor einiger 
Zeit angeregten Plan, das Bremer Gebiet am linken Weſer⸗ 
Ufer ausſchließlich der Neuſtadt Bremen in 1 auf. 
nehmen zu laſſen, damit diejenige Induſtrie, 5 1 vor allem 
in Deutſchland ihren Abſat ſucht, dort ihre Wer ftätten auf. 
chlagen könne Es find beſonders bie Intereſſenten der 

igarten⸗Fabrikation, Unternehmer und Arbeiter, welche da⸗ 
nach verlangen. (Elb. Z.) 

München. Unſere Ultramontanen bemühen ſich bei der 
wegen Beförderung des Grafen Luxberg nöthig werdenden 
Neuwahl einen Sitz mehr im Zollparlament zu erobern und 

itiren für den Sohn des bekannten Freiherrn Zu Rhein. 
atürlich hoffen fie nur durch den bekannten Namen zu 
Siege zu gelangen, denn von irgend welcher Befähi ung des 
Candiraten für das Zollparlament iſt nirgends die Rede. — 


Wenn die ſtrafbare Conni⸗ 


Die bayeriſchen Advokaten wollen ſelbſt bei der Staatsre⸗ 
gierung um Freigabe der Advokatenpraxis bitten. - 

Luxemburg. [Die Pa Annexions⸗ 
pläne| find trotz der Uebereinkunft von 1867 keineswegs 
aufgegeben und die hieſige Preſſe thut alles Mögliche um 
Frankreich und Oeſterreich zu einem „Vertheivigungskrieg ge⸗ 
gen das heuchleriſche unehrliche Preußen“ aufzuſtacheln. Ver⸗ 
letzung des 1 Friedens am Main und in Nordſchles⸗ 
wig müſſen als Gründe dienen. „Wenn Frankreich Deutſch⸗ 
land von dem ehrgeizigen militairifchen Preußen überfallen 
läßt, ſo iſt es auf immer um ſeine Größe geſchehen, wenn 
Frankreich mit ſeinen offenen Grenzen die Schlüſſel ſeines 
Gebietes in den Händen Preußens läßt, Köln, Coblenz, 
Mainz preisgiebt, ſo iſt es um ſeine Sicherheit, wenn es 
Deutſchland unter der Aegide Preußens groß werden läßt, 
um ſeine Integrität geſchehen, weil Preußen Elſaß und Loth⸗ 
ringen ihm mit Gewalt entreißen wird.“ Eine Verbindun 
Frankreichs, Oeſterreichs, Scandinaviens und Italiens fo 
Preußen den Todesſtoß verſetzen, falls es nicht in das Bus 
ſtandekommen der franzöſiſch⸗belgiſch⸗holländiſchen Union ein 
1 Daß dieſe Auslaſſungen von Frankreich dictirt ſind, 
iſt klar. 

: Schweiz. Bern, 12. Oct. [Der König von Württe ms 
bergſ hat 2000 Francs zur Unterſtützung der durch die Rhein 
über! wemmungen Beſchädigten zugehen laſſen; gleichzeitig war 
der Geſandte beauftragt, dem Bundespräſidenten mitzutheilen, 
daß der König beweiſen wolle, welchen En Werth er darauf 
lege, daß die zwiſchen der Schweiz und Württemberg beſtehenden 
reundſchaftsbeziehungen auch in Zeiten der Bedrängniß thätigen 
usdruck finden. F \ W. L. 

Frankreich. Paris, 11. Oct. [Die katholiſche 
Politik der Regierung] wird in einem intereſſanten Ar⸗ 
tikel der „Opinione nationale“ beſprochen: Frankreich iſt ſeit 
ſeinen beiden letzten Feldzügen nur noch von der Idee einer katho⸗ 
liſchen Propaganda geleitet worden. Die Expeditionen nach 
China, Mexico, Rom ſprechen dafür ebenſo beſtimmt wie die 
beliebäugelten Allianzpläne mit Spanien, welche auf nichts 
Geringeres hinausgingen als Franz von Neapel wieder her⸗ 
zuſtellen, das ſelbſtgeſchaffene Italien zu zerſtückeln, die Macht 
des Papſtes ſicher zu ſtellen. Zum Schluß dachte man noch 
an einen Rheinkrieg im Bunde mit dem katholiſchen Oeſter⸗ 
reich und Spanien. Glücklicherweiſe ſcheiterten alle dieſe un⸗ 
5 Pläne, Mexico ging verloren, Oeſterreichs innerer 

roceß macht es als Bundesgenoſſe unmöglich und nun 
ſtürzt auch Spanien, die letzte Feſte des Abſolutismus und 
der Intoleranz zuſammen. Wir machen alle Sterbenden zu 
unſeren Bundesgenoſſen, wir ſtützen uns auf Iſabella, den 
Papſt, den Sultan. Es wäre an der Zeit aus dieſen ka⸗ 
tholiſchen Verblendungen zu erwachen, das Frankreich von 
1868 iſt nicht das Spanien Philipps II. Und wenn deſſen 
Starrſinn gegen jede Reformbewegung Spanien in kaum 
einem Jahrhundert zur Eutvölkerung, zur Ohnmacht, zum 
Ruin gebracht haben, ſo muß daſſelbe Ergebniß der Politik 
Frankreichs im 19. Jahrhundert noch viel ſchneller folgen. 

I Rußland und Polen. Warſchau, 13. October. 
eit einiger Zeit ſind in ausländi⸗ 
chen Zeitungen hieſige Telegramme zu leſen, dere 
Charakter nicht zu verkennen iſt. Eines dieſer Telegramme 
ee unſerer Mittheilung widerſprechen zu müſſen, daß die 

uſtiz⸗Commiſſion für das Königreich Polen, alſo die Auto⸗ 
nomie im Juſtizweſen, aufgehoben ſei. Es lautet aber jene 
Mittheilung nicht dahin, daß die Aufhebung bereits erfolgt 
fei, ſondern daß ein Ukas fie gebietet, und dieſes iſt vollkom⸗ 
men wahr. Derſelbe offizidfe Telegrammabſender widerſpricht 
auch den Gerüchten von der Einverleibung der polniſchen 
Landestheile rechts der Weichſel in die angrenzenden ruſſiſchen 
Gouvernements. Wie man jetzt aus zuverläſſiger Quelle er⸗ 
fährt, hat dieſes Projekt dem Kaifer bei deſſen Anweſenheit 
hier allerdings vorgelegen; derſelbe befahl aber die Sache 
erſt in Petersburg vorzunehmen, indem er ſagte: es ſei hier 
nicht der Ort hierzu, und auch die Zeit nicht geeignet. — 
Man erzählt, daß der Kaiſer die während ſeiner Anweſenheit 
hier verſammelt geweſenen Gouverneure im Allgemeinen we⸗ 
gen ihrer Wirkſamteit in Betreff der Ruſſifikation belobt, 
dagegen die unnöthigen Härten getadelt habe, welche gegen 
die Einwohner ausgeübt worden feien, und von denen, wie der 
Kaiſer geſagt haben ſoll, er im Auslande einige Male Gele⸗ 
genheit gehabt habe zu erfahren. 

Spanien. Madrid hat ſeinen alten Ruf, glänzende 
Volksfeſte veranſtalten zu können, bei dem Triumphzuge 
Prim's am 7. Oct. glänzend bewährt. Es war zugleich der 
Einzug der Südarmee, „der Sieger von Alcolea“, jo daß 
ein guter Theil des Jubels Serrano zu Gute kam. Die 
Südbahn hatte die nöthigen Lorberkränze in reichſter Fülle 
herbeigebracht und die Truppen wurden von Siegeskränzen 
förmlich überſchüttet, als ſie unter den feſtgeſchmückten Bal⸗ 
konen daherzogen, wo das ſchöne Geſchlecht feine patriotiſche 
Begeiſterung bezeigte. Man ſchätzt die Volksmenge, die an 
dieſem Ehrenfeſte e und vom Bahnhofe bis zur 
Puerta del Sol die Balkone, Fenſter, Dächer und Straßen 
füllte, auf 200,000 Köpfe. Und dieſe vielen Menſchen zeig⸗ 
ten ſich in dieſen gehobenen Stunden alle als ein Herz und 
eine Seele. Die Studenten, der Handelsſtand, bis auf die 
Zeitungsverkäufer, zogen mit Fahnen und Muſik unter Ab⸗ 
fingung der Riego⸗Hymne auf; eben fo die Engländer, Fran⸗ 
zofen, Italiener und Deutſchen mit ihren Nationalfahnen. 
Um 3 Uhr traf der Zug von n e auf dem Bahnhofe 
ein und Glockengeläute von allen Thürmen verkündete den 
Anfang des Feſtes. Als Prim den Triumphbogen in der 
Straße von Alcala erreichte, ſchwebten Hunderte von Tauben, 
geziert mit patriotiſchen Bändern, über ſeinem Haupte in den 
Lüften; Lorberkränze, Blumenſträuße, Feſtgedichte rauſchten 
von den Sällern des Caſino's auf den Befreier hernieder. 
— Man lieſt in der „Correſpondencia“: „Die Revolutions⸗ 
bug dat hinreichende Geldmittel zur Verfügung. Verſchie⸗ 
dene Capitaliſten haben bis jetzt 20 Millionen Realen gegen 
mäßigen Zins auf ſtädtiſche Obligationen, welche durch die 
auszuführenden Bauten garantirt ſind, vorgeſchoſſen. Dieſes 
freiwillige Darlehen kann noch vergrößert werden. 

Amerika, New-⸗Pork, 1. Oct. In Maffachufetts 
haben die Republikaner Banks wieder zum Candidaten für 
den Congreß aufgeſtellt. — In Brooklyn hat eine bedeutende 
euersbrunſt ſtattgefunden. — Eine Fenierverſammlung hat 
ch hier zu Gunſten der Candidatur Grants ausgeſprochen. 


Berſchtigung der offiziöfen Telegramme. Ein Aus | 
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n offiziöfer 


Danzig, den 15. October. 
* [Gefellenverein.] In der letzten Montagsverſamm⸗ 
lung theilte Hr. Schloſſer Treichel, der von den hieſigen verei⸗ 
nigten Feuerarbeitern zum Handwerker⸗Congreß nach Berlin 
deputirt war, den Verlauf des dortigen Congreſſes mit, welcher 
mit den Mittheilungen der Zeitungen genau übereinſtimmt. 
Dann überbrachte er einen Gruß des Vorſtandes des Berliner 
Handwerkervexeins und theilte den Lehrplan des letzteren mit. 
au ab er Aufſchluß über den Magdeburger Conſumverein, den 
er Gelegenheit hatte genauer kennen zu lernen. Er führte an, 
daß, obgleich Magdeburg bedeutend kleiner ſei, der dortige Con⸗ 
ſumverein dennoch mehrere tauſend Mitglieder aus allen Berufs- 
klaſſen zähle; die kleinen Handwerksmeiſter und Arbeiter bildeten 
in bemfelden die Majorität. Es ſei ihm nachgewieſen worden, 
daß einzelne Mitglieder bis 50 % Rabatt pro Jahr bezögen. 
Ein Arbeiter, der ſeinen Rabatt habe ſtehen und verzinſen laſſen, 
habe ſchon 170 % Capital geſpart. Hr. T. fordert die Mit⸗ 
glieder auf, an den Segnungen des hieſigen Confumvereins 
größeren Antheil zu nehmen, denn die „Selbſthilfe“ bliebe doch 
das Beſte, auf welches der Arbeiter Hoffnung auf Verbeſſerung 
ſeiner Lage ſetzen könne. — Der Herr Vorſitzende nahm hier an⸗ 
knüpfend Gelegenheit, zu bemerken, daß Mittwoch Abend der 
Schulunterricht für die Mitglieder beginne, welcher in dieſem 
Winter in zwei Klaſſen und im Zeichnen ertheilt werden ſolle. 
Leider könne der Unterricht nicht wie im Berliner Handwe ker⸗ 
verein geboten werden, das läge aber nun einmal in den Ver⸗ 
hältniſſen, vor Allem in dem Mangel an paſſenden Räumlich⸗ 
keiten. Es habe ihm Kaum Mühe verurſacht, die für den Schul⸗ 
unterricht nöthigen Zimmer im Gewerbehauſe zu erhalten, da 
Locale für ſolche Zwecke ſchon zu ſehr in Anſpruch genommen 
werben. — Der Vorſitzende der Hausbaukaſſencommiſſion theilt 
die erfreuliche Thatſache mit, daß dieſer Commiſſion mehrere 
Offerten zugegangen, in Folge deren bereits einige Grundſtücke 
bejichtigt und Unterhandlungen mit Beſitzern angeknüpft worden 
ſeien. Es wäre nach Lage der Sache ſehr wahrſcheinlich, daz 
binnen Jahr und Tag der Geſellenverein ſeinen eigenen Heerd 
haben werde, alsdann könne auch für den Unterricht in aus⸗ 
reichenderer Weiſe geſorgt werden. — Einige M. Db welche der 
Sitzung des Gewerbevereins am vergangenen Donneritag beige⸗ 
wohnt, ſtellten den Antrag: „Gegen Hrn. Jacobſen, der in 
ſeinem in dieſer Sitzung gehaltenen Vortrage, dem Geſellenverein 
jeden Eifer für Förderung der Bildungszwecke in einer für den 
Geſellenverein ſehr gravirenden Weiſe abgeſprochen, aufzutreten.“ 
Nach längerer Debatte wird folgender Antrag zum Beſchluß er⸗ 
oben: 15 Erwägung, daß die über tauſend Bände ſtarke 
ibliothek für den Bildungseifer des Vereins Zeuaniß ablegt, 
und ferner die Thatſache vorliegt, daß ſchon zwei Winter den 
Mitgliedern des Vereins Unterricht geboten iſt, welcher in dieſem 
Winter in erhöhter Weiſe wieder geboten werden ſoll, muß es 
dem Geſellenverein würdiger erſcheinen, von ſolchen Gehäſſigkeiten 
abzuſehen und zur Tagesordnung überzugehen.“ 
bing, 14. Oct. [Die Einweihung des neuer⸗ 
bauten Diakoniſſen⸗Krankenhauſes] bieſelbſt hat am 
Sonntage in Gegenwart der Spitzen der Behörden und 
eir e8 zahlreich verſammelten Publikums ſtattgefunden. Der 
erſte Vorſteher Hr. Prediger Lie. Neſſelmann hielt die Ein⸗ 
weihungsrede und führte die Diaconiſſen in ihr neues Amt 


ein. Durch den Schriftführer des Haufes ward eine kurze 
Ueberſicht der Entſtehungsgeſchichte deſſelben gegeben und der 


weſentlichſte Inhalt der Statuten mitgetheilt. 
öffnete und ſchloß die Feierlichkeit. Die Aufn 
Kranken hat bereits Montag den 12. ſtattgefunden. (N. E. A) 

Thorn, 13. Oct. [Exnenn ungen.] Die früher hierorts an- 
geſtellten beiden Lehrer 1 und Mysliweki find in Berent 
und Graudenz zu Seminarlehrern ernannt worden. Hr Mysliwsli 
unterrichtet am Graudenzer Seminar als 4. Seminarlehrer in 
allen Seminarklaſſen in den Realien und im Polniſchen. 


161 I N 
— [Ein entmenſchter Vater.] Man wird ſich vom 
Jahre 1865 her noch des Kaſſendieners Stuart erinnern, welcher 
wegen Unterſchlagung von 50,000 %, die der Bank zu Berlin 
Near e a einer abge Zuchthausſtrafe verurteilt wurde. 
tach Verbüßung dieſer Strafe bewohnte Stuart mit feinem 11jäh- 
rigen Sohne Emil eine Wohnung in der Hochſtraße No. 1, da 
ihm aber die Geſellſchaft ſeines Kindes, wegen der Beſchränkungen, 
die er ſich auferlegen mußte, verhaßt war, 0 beſchloß er ſich ſeines 
Sohnes durch einen Mord zu entledigen. Demzufolge führte er 
den nichts ahnenden Knaben am Sonnabend Abend 7 Uhr nach 
dem Schifffahrts⸗Kanal, machte dann mit ihm in der Gegend der 
Köpnicker Brücke ran Halt und rief ihm zu, er möge ſich ein: 
mal bücken, denn auf der Erde läge ein Zweigroſchenſtück. Der 
Knabe beugte ſich hinab und erhielt in dieſem Augenblick von 
ſeinem Vater einen Stoß, durch welchen er in die ſchmutzigen 
77 des Kanals geſchleudert wurde. Dort kämpfte der Un: 
glückliche nun mit dem Tode und erhob ein durchdringendes Hilfe⸗ 
geſchrei; während der Vater ſich eiligſt entfernte und ſeine Schritte 
nach dem Landsberger Thore zu lenkte. Hier trat er, ungefähr 
eine Stunde nach der That in das Bureau des 19. Reviers und 
fragte den anweſenden Telegraphiſten, ob er nicht durch den Te⸗ 
legraphen Nachricht erhalten hätte, wo ſich ein Iljähriger Knabe, 
ſein Sohn, der ihm vor einigen Stunden auf unerklärliche Weiſe 
verloren gegangen fei, aufhalte. Der Telegraphiſt konnte ihm 
keine Auskunft geben und entließ den Mörder. Doch kaum war 
dieſer aus dem Zimmer getreten, ſo brachte der Draht eine De⸗ 
peſche an alle Reviere, worin die Mittheilung gemacht wurde, 
daß der 1Ijährige Emil Stuart gerettet, der Vater aber flüchtig 
ſei. Augenblicklich machte ſich ein Schutzmann auf den Weg und 
liß dem Verbrecher nach, holte ihn auch glüdlicherweile noch ein 
und transportirte ihn zur Wache zurück. So hatte ſich der Schurke 
pemifieemaben ſelbſt überliefert, während das Opfer feiner That 
urch die muthigen und raſtloſen Bemühungen eines Schiffsknech⸗ 
tes, Namens Blödner, dem ſicheren Tode noch im letzten Augen⸗ 
blicke entriſſen worden war. : e 
— [Auswanderung,] Aus Berlin wird gemeldet: 
Mehrere Gruppen von Auswanderern aus Pommern paſſirten 
in den letzten Tagen vom Si nach dem Hamburger und 
otsdamer Babe! auf dem nat nach Chili und Peru. () 
ine größere Anzahl ſoll in den nächſten Tagen noch nachfolgen. 
— [In Cranz] find noch vier täglich in die See tauchende 
1 anweſend, eine Dame (aus Gumbinnen) und drei 
erren. b 
Berantwortlicher Redacteur: H. Richert in Danzig 
Meſteorologiſche ſche dom 1. 0 
Meteorolog 198 Depeſche vom 14. October. 


Morg. Bar. in 330.7 29 0 

6 Meme . h ſchwa eiter. 

6 Königäberg 339,2 23 NO ſcwach Rebe. 

6 Danzig 339,4 3, NW ſchwach bedeckt. 

6 Stettin 338,4 3,3 NW wach bedeckt, Nebel. 
6 Putbus 330,5 5,1 NW 1 5 bezogen. 

6 Berlin 337,4 47 O ſchwach ganz bedeckt Nebel. 
7 Köln 3306 6/6 Sed ſchwach ziemlich heiter. 
7 burg 338,7 5,0 S f ſchwach trübe. 

7 > ran 330,9 43 SW ſchwach bedeckt. 

7 Helſingfors 339,5 A Wow ſchwach Regen. 

7 Sidon 330,0 5,6 © wa bedeckt. 

7 Stockholm 339,5 0,3 We ſchwach bedeckt. 


* 
ne 


1 —— 2 


war 


Bekannkmachung. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Albert 
Alexander Fademrecht etwas verſchulden, 
werden aufgefordert an mich als Bevollmächtig⸗ 
ten der Erben die Schuld zu berichtigen. Ebenſo 
mögen diejenigen, welche noch Anſprüche an . 
15 haben, 105 eg b behufs ihrer Der | 
riedigung an mich wende “ 

Danzig, den 5. Detober se 


Weiss 7 
e Juſtiz⸗ Rath. 


Tekanntmachung⸗ 
Die hieſige dritte und fünfte evangeliſche 
N ind vacant und ſollen ſchleunigſt 
a beiept en 8 DaB em dieſer 
ellen iſt in folgender 
„Die III. Lehrerſtelle 15 


1: Gehalt 1 4 
2. Miethsentſchädigung . 20 „ 
3. Holzentſchaͤdigung 138°) 
4. Staatszulage Wr 

Eu 183 

B. Die V. Lehrerſtelle 

CCC . 
2. Ge altsentſchädigung au Staatsfonds 2 „ 
3. Holzentſchädigun f 1 
4. Freie Wohnung im Werthe von 20 „ 


Summa 172 ,. 
Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
de ihrer Zeugniſſe melden und perſönlich 
vorſtellen. 
Schoeneck, den 10. October 1868. 


2028) Der Magiſtrat. 


Culmſceer Credit Geſelſchaft 


C. G. Hirschfeld & Co. 
Status am 30. September 1868. 


Activa. 
Wechſel⸗Beſtände 555 73,513 24 Fr. 3 
Lombard⸗Beſtände 4.283 3 —. 
Caſſa⸗Beſtand . 11,528 17 — 
Moien een 48 29 — 

Passiva. 


Einzahlung auf Nctien . an — Hu. — K 
Depoſiten auf Conto A. 60, 


4—ĩ„ 


Depoſiten auf Conto B. 4201 12 : — 
Reſervefond . „ , 88016. 6 
Nicht abgehobene Dividende 

pro 1867 5 a 36 28 —s 


Culmſeeer Credit Geſellſchaſt. 
Der Vorſitzende: Der Geſchäfts⸗Inh ber: 
Kan. CG. Hirſchfeld. 
Alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten 
nehmen Beſtellungen an auf die weit verbreitete 
Wochenſchrift: 


Kunſt und Gewerbe 


mit artiſtiſchen Beilagen 173 Sgr. qugrtaliter, 
Die Verbreitung von „Kunſt und Gewerbe“ 
macht die Wochenſchrift ſehr geeignet zu allen 
auf Kunſt, Induſirie und Gewerbe bezüglichen 
Anzeigen. Der Jufertionspreis beträgt 2 J 
für die geſpaltene Peti en und „werben Au 
träge von den Herren asenstein 
in a Berlin, Leipzig, Fach ars 
a. M., Basel, Wien, ſowie durch die Erpe⸗ 
dition Buchhandlung von T. F. in 
Weimar entgegen genommen. (6545) 


Zu Kl. Gansen 


“stehen vom 21. October ab Kammwoll Zeitböcke, 
ezogen ven original ⸗franzöſiſchen Fra zu 
eſten Preiſen zum Verkauf. Alle Aue nd 


eimpft. 
8 . Vs Puttkamer. 


Muction 


zu 11 G Ad en per Muttrin, 

Kreis Stolp 

am 21. October, Mittags 12 iche. über 28 Stück 

Vollblut⸗Rambouillet Böcke. 14 8 an 1 
langen. a 

Die vierte Auction von 


Ramboulllei⸗Böcken 


wird abgehalten 


am 28. November d. J., 
Mittags 12 Uhr, 

auf dem Rittergute KI. Zarnow b. Greifen- 
Rasen Zum Verkauf kommen: 


39 St. Nambouillet⸗ Bocke, 
14 „ VBöckezweiter Kreuzung, 


5 „B Southdown⸗ Böcke 


zweiter Kreuzung. 
Halteplatz Ciſenbahnſtation Tantow, Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Bahn. Der Courierzug hält nicht in Tan⸗ 
tow. Das Motel Jahnke in Greifenhagen 
gewährt vortreffliche Aufnahme denen die nicht 
ſogleich nach Zarnow fahren. Die Pocken ſind 
> 
II. Zierold, Rittergutsbeſitzer. 


120 zur Zucht geeignete 
Mutterſchafe ſtehen in Domaine Moerlen bei 
Diterode zum Verkauf. 


Der Bockverkalf 


in alen beginnt am 2. Novem⸗ 


ber 
i Vöde empfehlen ſich durch Größe, Woll⸗ 
teich ung und Feinheit und ſind 13 Jahre alt. 
0952 üblow, den 10. 3 — 868. 


Mac Lean. 
Am T 1. November 


beginnt in | 

ger Stammſchä⸗ 
= 75 3 ſprungfähiger Merino, Komm: 
woll 


( 
en bei Köni 
alte tion ai abe Pr. 
Bunderlich ch · 


2000 Schffl.! Runkeirüben 


ind hei mir käuflich zu haben. (1927) 
Gr. Falkenau Huebſchmann. 


Kühn 
f 
(1474) 
474) 

g IR 
(2079) 
(1880) 
4) 

fi 


f 
5 


Seneruiberfanegiungg 


des e nnerſtüzungs⸗ 
ereins. 


Am Freitag, den 16. October, Abends 6 Uhr, findet im großen Saale des 
Schützenhauſes eine General⸗Verſammlung der Mitglieder ftatt, in welcher wir alle 
| Momenp leger, Mitglieder und Freunde des Vereins recht zahlreich zu erſcheinen bitten. 

agesordnung: 1. Bericht des Vorſtandes über die bisherige Thätigkeit des Vereins. 


2 Mittheilung über die Errichtung einer Suppenauſtalt. 
Der Vorſtand. 


Herbſt 


eingegangen. 
reeller Bedingung. 


Nouveautés für Herren! 
Für 


und Winter 


in deutſcher, englifcher und franzöſiſcher Waare find mir in reicher Aus wahl 
Ich empfehle dieſelben zur geueigten Abnahme bei 0578 


Ad. Hanow, 


Dr. Pattison’s Gichtwatte 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als Geſichts⸗ 


Bruſt⸗, 


weh u. |. w. 


für die Heilkräftigkeit deſſelben in 


ARE und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Lenden⸗ 
Alle andoren Gichtwatten ſind nur Nachahmungen. 
2 ai, 5 a Yet W. F. a 9 St. 39. 


Ein Vork f für 1 185 5 in 


Der von Dr. Hirſchfeld redigirte Kurſalon bringt im Tert der Ro. 
21 bei Beſprechung der vorzüglich wirkenden Heilſpeeimina folgenden für 
das leidende Publitum beſonders wichtigen Artitel: „Hoff's Malzextraet 
(Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1) gewinnt täglich mehr an Terrain, was gewiß 


In Pateten zu 8 1 und 


einer großen Reihe von Krankheiten 


ſpricht. Tag für Tag füllen ſich die Spalten der öffentlichen Blätter mit 
„Dankſagungen für ditſes vortreffliche diätetiſche Mittel.“ Die „Wiener allgem. 
medizin. Ztg.“ iſt des Lobes voll über deſſen heilkräftige Wirkungen, ebenſo 
die ofſtziöſe „Wiener mediziniſche Wochenſchrift“ in ihrer No. 40. Hohe und 
ſelbſt höchſte Herrſchaften verſchmähen es nicht, dieſes Geſundheit bringen⸗ 
den Getränkes ſich als Stärkungs⸗ und Heilnahrungsmittel zu bedienen, mit 
Hinweis auf die Belobigungen Seitens Sr. Durchl. des Füſten Putbus, Ihrer 
Execellenzen Graf von Bismarck, Miniſter⸗Präſident, 
Finanzminister, Frhr. von Gablenz, General und Gouverneur, und vieler 


von der Heydt, 


anderer Perſonen von Diſtinktion. — Von nicht geringerer Bedeutung für 


unentbehrlich geworden. 


gau 


der anerkannt vort „ih 
müſſen, habe ich no 

bana Beſtellungen per 
vorzüglichen Sorte ein ſeh 5 A Aa aldigſt 


wel! 
eins Alete Acht $ 


1 oder gegen 


die Geſundheit iſt die Hoff'ſche Malz⸗Geſundheitschokolade ze. Reichenſtein, 
2. Septör 1868. Ihr Malzertrakt it mir zur Erhaltung meiner Kräfte 
Lange, Stadtſeeretair. 

Die Verkaufsſtelle befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38, und F. Stelter in Pr. Stargardt. 24 
— . 0 i 


Zu der am 17. October c. beginnenden 


bziehung der Königl. Preuß. Lotterie, 


er unzweifelhaft 150,000 Thlr. Ert. gewonnen werden 
oofe von, wie bekannt, überraſchender Treff fähigkeit 


(2038) 


Poſtnachnahme eb, da der Vorrath diefer 


een und berechne i 
und 71 115 Antheil 47 


Stettin. 

Lotterie dooſe vierter Klaſſe, Original: 

Viertel fünfzehn Thaler bis zum 17. 0050 
bei Friedrich 75 80 Stolp, : A 0 

12 rig 16 Aa, Ms 8 

Pr. Yoole en 11600 
H. Geloberdt Wonbionpl. 12, Berlin. 
1 N 7 er io, Us, 


\; Lokl. Vobſe, illigſten bei H. 


%, am 
re Leipzigerftr. No. 90, Berlin. (1297) 


Be Pr. Lotterielonfe, 
aus ig ollerte des Ern. Rotzoll, abzugeben 
A 90 = N dieſer Ve 

6 5 “ujagk, 


D a 
I. 800 , 0 / © Nod nog 215 


755 10 Mean uw arm 
RAU IE SI 


Dom aulooſe 


1 in der Exved. d. Danz. Ztg. 
Nie bevoritebende e Gröffnung w meines englifchen 
u. franzöſiſchen Leſezirkels, in welchem 
beſonders auf correcte Ausſprache geachtet wird, 
ſowie meiner engliſchen u. franzöfiichen Un⸗ 
terrichtscurſen nebſt Converſation zeige ich 
hiemit e an und bitte um gefällige Anmel ⸗ 
dungen dazu. Das Pa 9393 für 10 Stun⸗ 
den, bei wöchentlich 2 St, 6 8%, bei 3 St. nur 
Auch 951 ich ſchriſtliche Arbeiten 
uber Ueberſetzungen in den obigen Sprachen gegen 
mäßiges Hbfiofe⸗ 
Dr. Nudloff, 0 e 
Frauengaſſe No. 29, 3 


“) 


em hoch Publikum erlaube mir die er⸗ 
gebene Wel 5 5 ich mich hierſelbſt, Gold» 
ee No. 1 Treppe, als Famenſchnei⸗ 
derin etablirt und lar ſein werde, allen an 
mich gerichteten Anforderungen durch ſaubere und 
geſchmackbolle, 
ſprechende Arbeit KH 


den neueſten Moden ſtets ent⸗ 
zu kommen. (108) 
Bilde Kuntze. 


Ein Arzt, Aceouchenr, hat ee ein⸗ 
ſame und geſund gelegene Beſitzung, 1) 
Stunde von Hannover entfernt, ande: 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindung entge 
Aufmerkſame Pflege 
unter A ma einer erfahrenen Mutter und 
Hausfrau ro ſelbſtverſtändlich — 
Adr. unter P. F. No. 50 poste 
restante 2 E. 1544) 


ſehen, W aeg. 


Inaben, moſalſchen Blanuend, nden in Thorn 

eine gute Penſton. Näheres ertheilt auf gef. 

Saag err A. Gieldzinski und Dr. Schle⸗ 
uger. (1484) 


e Rn Re) 70, 


31% 
d. A. Kaselow, Kr Straße 1112. 


| Ju Folge meines letzten Imports von engl Fleiſch⸗ 
ſchafen ſind mir noch einige neue Aufträge 
eingegangen, welche ich in kürzeſter Zeit effectuiren 
— Weitere Ordres find mir de«- mid ragen 
G. F. Ber ek hol tz 
(1466) Danzig. 

Nein Lager von Stettiner und englischem 
Fertland-Cement, englischem Dach- 
schiefer prima Qualität, holländischen 
Dachpfannen, usphaltirten Dachpap- 
pen in Bahnen und Tafeln, englischem As- 
— — Steinkohlentheer, 
nuersteinen, Chamottsteinen, 
Ramsay und diverse Marken. Chamott- 
thon, vatürlichem Asphalt-Seyssel in 
Broden, Asphalt-Limmerwehl, Gou- 
dron, künstlichem Asphalt, englischen 
Steinkohlenpech . empfehle zu den bil- 

ligsten Preisen. (1494) 

Richard Meyer, 
Comtoir: Poggenpfuhl No, 11. 


Schwediſche ö 
Jagd ⸗Stiefel⸗ Schmiere, 


in Blechbüchſen a 5, 10 und 20 %, nur allein 
Acht zu haben im General⸗Depot bei 


Albert Neumann, 


(9083) Longenmarkt No. 38. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren 


Alexander Makowski & bo, 
Poggenpfuhl No. 77. 
KNuſſiſche Röbrknochen 


u Drechsler: Zwecken paſſend ſowohl flache 
1 wie auch Ta ungerein igt 385 Juan, 
tum per Caſſa die Etodjabrif von F. A Pra 

ger & Sohn, Liegnitz in Schleſten. 1930) 


Gebrännten Gpps zu Gyps 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
@: Teen 


2Wagenpferde (Schimmel), 


8. Jabte 0 fehlerfrei und gut eingefahren, el), 


am 15. October in „Walter Walters Hotel“ zum Verkauf zum Verkauf. 


Whiſtable Auſtern 


in vorzüglicher Qualität, ſowie 


lebende Hummern 


empfing (2101) 
R. Denzer. 


ö Seen b 


Sonn: und F 


bleibt mein Geſchäft 


Milchkaunnen⸗Gaſſe 3233 


von 2 Uhr Mittags ab geſchloſſen. 


Gustav 8 prin 


Sprik und Sigveur-Sabrit 


iter. Vorbereitungs- Anstalt 


Unter Leitung des Unterzeichneten und durch 
gute Lehrkräfteunterstützt, istam 10. Au 
d. J. obige Anstalt ins Leben getreten. Anmel- 
dungen zur Vorbereitung für das Fähnrichs,, 


in aderten. und Kinjährig-Frei- 


Hligen-Examen werden jederzeit ange- 


nommen. Das Nähere über Pension und Hono- 
rar ete. auf Verlangen. (9794) 
Bromberg, d-. 20. August 1868. 
von Grabowski, 
Major 2. D, 
Verl. erl. Gammstr. No, 1 No; I. istin 


Das militär. Pädagogium 


unt Dr. Killisch, Vellin, 

No. 7, beteitet für alle Milita bree jr 
und gu: vor. Gute Penſton. Neue täglich 
nommen. Schon über 1500 vorbereitet. (I 


Geſchlechtskraukheiten, 

U i * aͤnd * 

Be i den faite ben Ya 
Koſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr 111. (1453) 


Zahuseife und Lahnpasta . E L 


in Waldheim — wei amtlich 
85 zuverlässige und bewährt befundene 
Schönheitsmittel, empfiehlt in Origimal-Packun- 
gen à 3, 4, 6 und 73 Sgr. (1038) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38, 


S ichen erheits⸗ 


—— 


Bi 2 e für nur I Sar, "sei 


Albert i 
Langenmarkt No. 38 


Tas Gründſtück Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 38 iſt aus freier Hand zu ver⸗ 


kaufen. Hierau e 
wollen ſich ebendaſelbſt melden. 24). 


Edinburger Shortings à 25 28 6 — 


r Faßchen, 
Anchovis à 177 Sgr. per Fäſhen, 
Adolph; Eick, 


Breitgaſſe No. 108. 


1 aba ser A 


Be 925 See g d 


10 Nin der a 


zur Erlernung der Landwirthſchaft gegen 2 
eine r 5 
ungen nimmt entgegen He 
Tiefenſee 5 Chriſtburg. eee ae 
ür mein Material, b e 
J ſuche ich zwei ſolide und gut empfohlene 
hilfen, wovon der eine mit der Deſtillation ver⸗ 
traut und der andere gewandter käufer ſein 
muß Nur ſolche wollen ſich unter der Chiffre N. 
poste restante Marienburg melden und Nef 
De 


ihrer Zeugniſſe beifügen. 


Für einen practiſchen 


Uther eee Religion und militairfrei, = 
anuar 1869 eine Stelle vacant bei 

Birſchfeld, Thorn, W. Pr. (1973 85 

Ein Cand. der Theol. u. Phil Ser ale Banz: 
lehrer fungirt, wünſcht zum 1. Januar k. 
neue Stellung. 1 zu erir. in der Exped. 


Ztg. unter No. 1192 
Offene Stellen u „Ent 


dels, Lehrfachs, Land: s 
wie jeder anderen Geſ un Ju en 
ſchaft werden. direct hr umgehend Jedem durch 


die „Vac anzen⸗ Liſte“ 
e“ nachgewieſen, und zwar 
Abos Commiſſionai „ 
vonnement ire und ohne Honorare. 


110 75 einfach durch Poſtanwei 

sh mit 1 Ihle für 5 . oder 2 Thlr. für 
ne Nähen Auskunft gratis durch 

Retemeyer's Central = Zeitungs — 


5 Berlin 
Ein — iſt J doe jenpfuhl 15 15 
ſogl. oder vom 1. Jan. 1869 = 


vermiethen. 
(Fin poliſ. ee neueſtet 105 iR zn 
vermiethen Röpergaſſe 14, 2 Treppen. 
ame wird ein 
* Unterlommen gegen eine Papa von 100 
Thlr. geſucht. Adreſſen werden in ber 
t 2 unter No. 2063 erbeten. 
Ciß Gut zwiſchen 4 bis 10 ufen, bes 
ftem Weizenboden und W 1 mit 
ſchöͤnen Wirthſchaftsgebauden. wird obne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten geſucht. Franco, Offerten be⸗ 
liebe man an Schauen, Lieſſau bei 255 
einzuſenden. a ET _ 
ür den Kapnfaiffer tau find eingegan 
5 G. 5 n J. S. 15 Sar. — 


6 Thlr. 25 S 
Fernere Sab en nimmt gern ent 


die Expedition dieſ. Zeitung. 
Für die Abgebraunten 5 1 
g 0 von Hrn. Boehm 1 10 Kr. 


Ge. Dg. 10 115 
gc e am 13 October 5 15 1 8 


ür eine taubſtumme junge D 


R. Leſſing 5 Thlr., Hr. Ladewig 1 T 
1 Thlr., Frau . 2 6 i 
ben 102 Tolr. 25 S Vaachen cin — 


Herne Gaben inen gern entgegen 
Expedition dieſer Zeitung. 


Drud und Verlag von A. W. Hafemanı 
in Danzig. 


1 


> 


